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HINRICHTUNGEN UND TODESURTEILE
2009

2009 WURDEN MINDESTENS 714 MENSCHEN IN 18 LÄNDERN HINGERICHTET. IN DER VOLKSRE-
PUBLIK CHINA WERDEN NACH WIE VOR TAUSENDE MENSCHEN EXEKUTIERT - GENAUE ZAHLEN 
BLEIBEN STAATSGEHEIMNIS.  
AUSSERDEM WURDEN 2009 MEHR ALS 2000 NEUE TODESURTEILE IN WENIGSTENS 56 LÄNDERN 
AUSGESPROCHEN.

Im Jahr 2009 wurden mindestens 714  Men-
schen in 18 Ländern hingerichtet und min-
destens 2.001 Personen in 56 Staaten zum 
Tode verurteilt.

Diese Angaben beinhalten allerdings nur die 
Amnesty International bekannt gewordenen 
Fälle ohne Hinrichtungen und Todesurteile 
aus der Volksrepublik China. 

Die tatsächlichen Todesstrafenzahlen liegen 
in einigen Staaten mit an Sicherheit grenzen-
der Wahrscheinlichkeit deutlich höher. 

Zwei Staaten schafften 2009 die Todesstrafe 
vollständig ab: Togo und Burundi.

In Europa und Zentralasien fand 2009 kei-
ne Hinrichtung statt. Belarus ist das einzige 
Land in Europa, das nach wie vor auf die 
Todesstrafe setzt.

Auf dem Doppelkontinent Amerika richteten 
lediglich die USA Menschen hin.

Auf dem asiatischen Kontinent haben wahr-
scheinlich tausende Hinrichtungen in China 
stattgefunden. Dort fallen Informationen über 
die Todesstrafe immer noch unter das Staats-
geheimnis. 

Nur von sieben weiteren asiatischen Staa-
ten wurde bekannt, dass dort Hinrichtungen 
stattgefunden haben: Bangladesch, Japan, 
Malaysia, Nordkorea, Singapur, Thailand und 
Vietnam. Aus diesen Ländern wurden 26 Exe-
kutionen bekannt. 

Afghanistan, Indonesien, die Mongolei und

 

Pakistan führten 2009 keine Hinrichtungen 
durch, was im Hinblick auf die letzten Jahre 
eine Premiere für diese Staaten bedeutet. 

Im Nahen Osten und Nordafrika fanden min-
destens 624 Hinrichtungen in sieben Ländern 
statt: Ägypten, Irak, Iran, Jemen, Libyen, 
Saudi-Arabien und Syrien.

In Saudi-Arabien und im Iran wurden zum 
Tatzeitpunk Minderjährige hingerichtet. Dies 
verstößt gegen das Völkerrecht. 

Mehrere Länder – Algerien, Libanon, Marokko 
und Tunesien – hielten an ihren seit langem 
bestehenden Hinrichtungsmoratorien fest.

Im südlichen Afrika richteten zwei Staaten 10 
Gefangene hin: Botsuana und der Sudan. 
In Kenia wurden mehr als 4.000 Todesurteile 
in Gefängnisstrafen umgewandelt.

Gekürzte und übersetzte Fassung des Amnesty-Berichts „Death Sentences and Execu-
tions in 2009“ (ACT 50/001/2009). Verbindlich ist der Originalbericht.



WEITERE INFORMATIONEN

Hinrichtungen und Todesurteile 2009 [•	 Bericht] [Karte] [Liste]

Staaten mit und ohne Todesstrafe [•	 Karte] [Liste]

Wenn der Staat tötet [•	 Hintergrundbriefing]

Die Pressemitteilung zu den Todesstrafenzahlen für das Jahr 2009 finden Sie ab •	
dem 30. März 2009 unter www.amnesty.de/presse

HINRICHTUNGEN 2009

Die folgenden Länder vollstreckten 2009 
Todesurteile: Ägypten (mindestens 5), Bang-
ladesch (3), Botsuana (1), China (+), Irak 
(mindestens 120), Iran (mindestens 388), 
Japan (7), Jemen (mindestens 30), Libyen 
(mindestens 4), Malaysia (+), Nordkorea (+), 
Saudi-Arabien (mindestens 69), Singapur (1), 
Sudan (mindestens 9), Syrien (mindestens 
8), Thailand (2), USA (52), Vietnam (mindes-
tens 9).

Diese Todesurteile wurden unter anderem 
durch Erschießen (China, Jemen, Syrien, Viet-
nam), Enthaupten (Saudi-Arabien), Steinigen 
(Iran), den elektrischen Stuhl (USA), Hän-
gen (Ägypten, Bangladesch, Botsuana, Irak, 
Iran, Japan, Nordkorea, Malaysia, Singapur, 
Sudan, Syrien) und die Giftspritze (China, 
Thailand, USA) vollstreckt. 

TODESURTEILE 2009

In den folgenden Ländern wurden im vergan-
genen Jahr Todesurteile verhängt. Afghanis-
tan (mindestens 133), Ägypten (mindestens 
269), Algerien (mindestens 100), Äthiopien 
(mindestens 11), Bahamas (mindestens 
2), Bangladesch (mindestens 64), Benin 
(mindestens 5), Botsuana (mindestens 2), 
Burkina Faso (mindestens 6), China (+), 
Gambia (mindestens 1), Ghana (mindestens 
7), Guyana (mindestens 3), Indien (mindes-
tens 50), Indonesien (1), Irak (mindestens 
366), Iran (+), Jamaika (2), Japan (34), 
Jemen (mindestens 53), Jordanien (mindes-
tens 12), Katar (mindestens 3), Kenia (+), 
Demokratische Republik Kongo (+), Kuwait 
(mindestens 3), Liberia (3), Libyen (+), 
Malaysia (mindestens 68), Mali (mindestens 
10), Marokko/Westsahara (13), Mauretanien 
(mindestens 1), Myanmar (mindestens 2), 
Nigeria (58), Nordkorea (+), Pakistan (276), 
Palästinensische Autonomiegebiete (17), 
Saudi-Arabien (mindestens 11), Sierra Leone 

(mindestens 1), Simbabwe (mindestens 7), 
Singapur (mindestens 6), Somalia (12, sechs 
davon in Puntland und sechs in der Gerichts-
barkeit der Föderalen Übergangsregierung), 
Südkorea (mindestens 5), Sri Lanka (108), 
Sudan (mindestens 60), Syrien (mindestens 
7), Taiwan (7), Tansania (+), Thailand (+), 
Trinidad und Tobago (mindestens 11), Tschad 
(+), Tunesien (mindestens 2), Uganda (+), 
USA (mindestens 105), Vereinigte Arabische 
Emirate (mindestens 3), Vietnam (mindestens 
59)

DIE WELT IM BLICK

Weltweit hat die Mehrheit der Staaten Ab-
stand von der Anwendung der Todesstrafe 
genommen. Insgesamt 139 Staaten haben 
die Todesstrafe per Gesetz abgeschafft oder 
vollstrecken sie in der Praxis nicht mehr. Dem 
stehen 58 Staaten gegenüber, die die Todes-
strafe noch praktizieren. 

Allerdings ist festzuhalten, dass 2009 von 
diesen 58 Staaten – nach Informationen von 
Amnesty International – nur 18 auch tatsäch-
lich Gefangene hingerichtet haben. Diese 
Staatenpraxis spiegelt den wachsenden in-
ternationalen Konsens wider, dass die Todes-
strafe mit grundlegenden Menschenrechten 
unvereinbar ist.

STAATEN OHNE TODESSTRAFE 

- abgeschafft für alle Straftaten		  095
- abgeschafft in Friedenszeiten		  009
- keine Anwendung in der Praxis		  035
- insgesamt 					     139

http://www.amnesty-todesstrafe.de/files/ACT50-001-2010.pdf
http://www.amnesty-todesstrafe.de/files/ACT50-001-2010_karte-hinrichtungen-und-todesurteile-2009.pdf
http://www.amnesty-todesstrafe.de/files/ACT50-001-2010_laenderuebersicht.pdf
http://www.amnesty-todesstrafe.de/files/ACT50-001-2010_karte-staaten-mit-und-ohne-todesstrafe.pdf
http://www.amnesty-todesstrafe.de/files/reader_wenn-der-staat-toetet_laenderliste.pdf
http://www.amnesty-todesstrafe.de/files/reader_wenn-der-staat-toetet.pdf
http://www.amnesty.de/presse
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